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1) Aufgrund der methodischen Ausrichtung dieser Einheit weicht sie im Aufbau von der ge-
wohnten Kapitelfolge ab. Lösungen zu den Stationen finden Sie im Abschnitt „Erwartungshori-
zont“.

LITERATURAUSWAHLLiebe Kolleginnen 
und Kollegen,

im Mittelpunkt dieser Ausgabe von
„Religion betrifft uns“ steht eine Form
offenen Unterrichts. Wir haben sie
Lernzirkel genannt; andernorts finden
Sie auch die Begriffe Stationenarbeit
oder Stationenlernen.
Offene Unterrichtsverfahren werden in
vielen Kollegien kontrovers diskutiert.
Denn: Den Zielen „Förderung der
Selbstständigkeit“ und „Stärkung der
Methodenkompetenz von Schülerin-
nen und Schülern“ steht die berechtig-
te Sorge gegenüber, dass die Zeit und
die Mühe, die auf das Erlernen solcher
Verfahren verwendet werden müssen,
einem vertiefenden inhaltlichen Arbei-
ten verloren gehen.
Natürlich benötigt und verbraucht die
Einführung offener Unterrichtsverfah-
ren Zeit. Schließlich wird die Methode
zunächst zum Gegenstand des Unter-
richts. Wird das Verfahren aber weit-
gehend beherrscht, entstehen daraus
neue Möglichkeiten des inhaltlichen
Lernens. Aufgabe der Lehrenden ist
es, Materialien, Fragestellungen und
zulässige Sozialformen dafür so aufzu-
bereiten, dass ein angemessener in-
haltlicher Ertrag erzielt werden kann.
Schülerinnen und Schüler müssen da-
bei wissen, dass ihr Arbeiten nicht be-
liebig ist, sondern sie eine klare „Pro-
dukt“-Erwartung zu erfüllen haben.
Zugleich steht der Religionsunterricht
in der Oberstufe nicht nur für die Ver-
mittlung inhaltlicher und methodi-
scher Kenntnisse, sondern will auch
ein mehrdimensionales Lernen anre-
gen, damit die persönliche und religiö-
se Freiheit von Schülerinnen und
Schülern Gestalt annehmen kann.
Offene Unterrichtsverfahren - so mei-
nen wir - können an der Schnittstelle
von kognitivem und persönlichkeitsori-
entiertem Lernen ihren besonderen
Beitrag liefern.
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